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unsere Praxis

• seit 2015 interdisziplinäres Team

• 8 Mitarbeiterinnen 



Forschungsdesign

Einfluss therapeutischer Interventionen auf die Kompetenzentwicklung bei nicht sprechenden 

Menschen mit keiner sowie eingeschränkter Lautsprache



Forschungsfragen
• In welcher Abhängigkeit stehen UK-ler:innen zu therapeutischen Maßnahmen? 

• Welche Kompetenzen müssen  Kommunikationspartner:innen besitzen, um die 

Sprachentwicklung zu unterstützen und zu fördern?

• Welche kommunikativen Fähigkeiten können und sollen sich mit sprachtherapeutischer 

Unterstützung entwickeln?

• Welche Rolle spielt dabei der Einsatz von dynamischen Kommunikationshilfsmitteln?



Unser Therapiekonzept
Förderung von Kommunikationskompetenzen, Selbstbestimmung und Lebensqualität 
durch sprachtherapeutische Maßnahmen mit Schwerpunkt UK

Ja-Nein-

Konzept 

und 

Auswahl

Ursache-

Wirkungs-

Verständnis

Modelling



1. Verständnis vom Ursache-Wirkungs-Prinzip

• UK-ler:innen erfahren, dass sie ihre Umgebung über eigenes Handeln beeinflussen können 
• jedes gesendete kommunikative Zeichen hat Auswirkung auf  Situation
• Erlernen von Symbolbedeutung über konsistentes Verbalisieren und Reagieren der 

Bezugspersonen

Du willst 

Musik 

hören!



2. Ja-Nein-Konzept

• Kombination mit bereits bekannten Symbolkarten
• Aufforderung zur Entscheidung, ob (geliebte) Aktivität ausgeführt werden soll
• Zeigen oder Blickrichtung zur Bildkarte als Antwort gewertet und verbalisiert 
• geäußerte Wünsche werden sofort umgesetzt



3. Elternarbeit

• Ziel: Einsatz erworbener Kompetenzen im Alltag 
• Eingliedern Symbolnutzung in Routinesituationen zu Beginn der Therapie 
• Rückmeldung zur Kommunikationsentwicklung im Alltag 
• Rolle der Eltern als Modell bzw. Sprachvorbild



3. Etablierung in Einrichtungen

• Schulung und Einbeziehung beteiligter Einrichtungen

• Ziele:  

o Kontinuität und Sicherheit in der Kommunikation

o Ausdrücken von Emotionen, Bedürfnissen und Wünschen ermöglichen, um sich verstanden 

und ernst genommen zu fühlen 



• Bezugspersonen als potentielle Kommunikationspartner und Sprachvorbilder

4. Modelling



• qualitativ durchgeführten Studie 

• selbsterstellter Fragebogen für Kommunikationsentwicklung 

• Daten aus zwei zusammengeführten Fragebögen gewonnen

• Erstfragebogen: kommunikatives Verhalten und aktuelle Kommunikation vor Therapiebeginn

• Befragungsbogen: Einschätzung kommunikativer Kompetenzen und Motivation

Methode



Befragungsbogen





Erstfragebogen





• Teilnehmendengruppe:  

• heterogen 

• durchschnittliches Alter von drei bis 44 Jahren

• Probandenpool aus insgesamt 64 Patient:innen 

Methode
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Grad der Abhängigkeit
in der Kommunikation

Kommunikative Fähigkeiten

Quelle: Weid-Goldschmidt, B. (2014): Zielgruppen der Unterstützten Kommunikation



Goals Grid-Förderziele in der UK



Goals Grid-Förderziele in der UK

➢kommunikative Kompetenzbereiche 

linguistische Fähigkeit

operationale Fähigkeit

soziale Fähigkeit

strategische Fähigkeit

➢Kontinuum der kommunikativen Unabhängigkeit 

abhängig Vokalisation, Gesten, Körperbewegungen und 

Verhalten

Übergang 

abhängig zu 

moderiert

vermehrt Einzelwörter, Bilder, Zeichen zur 

Kommunikation, variierende Umfelder, mehr 

Funktionen, mehr Partner:innen

moderiert Nutzung zweier Wörter, Bilder, Zeichen zur 

Kommunikation, viele Situationen, viele 

Absichten, viele Partner:innen; gesteigerte 

Komplexität und Länge

Übergang 

moderiert zu frei

Mehrwortaussagen, vielzählige Kommunikation 

in sozialen Interaktionen 

frei altersentsprechende Mitteilung für 

Kommunikation über Situationen hinweg



Ergebnisse 

• UK-Nutzer:innen profitieren von therapeutischen Interventionen

• bereits vorhandene Kommunikationsformen bei einem Großteil (82 %) um neue Formen 

ausgeweitet 

• 91 % der Proband:innen mit neuem dynamischen Kommunikationshilfsmittel versorgt

•  Zugang zu komplexen symbolischen Vokabularsystemen

•  stark individualisierte Vokabulare 



Ergebnisse
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Ergebnisse

linguistische Fähigkeit operationale Fähigkeit

strategische Fähigkeit

abhängig: 53%
in Entwicklung: 47%
frei:  0% 

abhängig: 34%
in Entwicklung: 54%
frei:    4% 

abhängig: 44%
in Entwicklung: 39%
frei:  1% 



Ergebnisse
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in Entwicklung: 60%
frei:  15% 

soziale Fähigkeit



Ergebnisse und Diskussion

mögliche Einflüsse auf Resultat :

•  Dauer der bislang erfolgten Interventionen

• Einfluss der COVID-19-Pandemie

•  tatsächliche Umsetzung des Therapiekonzeptes



Ergebnisse und Diskussion
Dauer der bislang erfolgten Interventionen:

• Erfolg der Interventionen in direkter Abhängigkeit ihrer der Dauer

• Drei % seit einem Monat in therapeutischer Behandlung 

• 13 % seit ca. sechs Monaten in therapeutischer Behandlung 

• Abwesenheit durch Krankheit und Urlaub → keine starke Entwicklung aller Kompetenzbereiche



Ergebnisse und Diskussion
Einfluss der COVID-19-Pandemie:

• Ausfall therapeutischer Maßnahmen

•  Schließung vieler Einrichtungen 

•  Bei 37,5% Ausfall von therapeutischen Maßnahmen im UK-Bereich

• Teilweise Fortführung Therapien durch telemedizinische Leistungen

• zahlreicher UK-Input in Form von Modelling eventuell schwer umgesetzt 

• eventueller Motivationsbruch



Ergebnisse und Diskussion

tatsächliche Umsetzung des Therapiekonzeptes:

• Umsetzung der Kommunikationsform in allen Lebensbereichen essenziell 

• stellenweise nicht so intensiv umgesetzt 

• weniger intensiv und dafür länger behandelt





Ergebnisse und Diskussion

nach Maslow (1954)

abhängige, abhängig-
moderierte, z.T. moderierte 
kommunikative Fähigkeiten

moderiert-freie und freie 
kommunikative Fähigkeiten



Diskussion

• In welcher Abhängigkeit stehen UK-ler:innen zu therapeutischen Maßnahmen? 

• Welche Kompetenzen müssen die Kommunikationspartner:innen besitzen, um die Sprachentwicklung 

zu unterstützen und zu fördern?

• Welche kommunikativen Fähigkeiten können und sollen sich mit sprachtherapeutischer Unterstützung 

entwickeln?

• Welche Rolle spielt dabei der Einsatz von dynamischen Kommunikationshilfsmitteln?



Unsere UK-Nutzer sind schlau, lustig und lieben an 

sozialen Interaktionen teilzunehmen, wenn ihnen die 

Umgebung eine Chance gibt.

Nicht therapeutische Interventionen allein, sondern auch ein starkes 

kommunikatives Umfeld aller Kommunikationspartner:innen ist nötig, um eine 

selbstbestimmte und gelungene Alltagskommunikation zu ermöglichen.      



• Praxis für Sprachtherapie und 
Unterstützte Kommunikation

• E-Mail: praxis.amato@gmail.com

• https://www.uk-praxis-amato.de

https://www.uk-praxis-amato.de/
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